
Auszug aus der Niederschrift 
über die 02. Sitzung der Bürgerschaft am 04.03.2021  
 
 
Zu TOP : 12.1 
Haushaltssatzungen und Haushaltspläne 2021 der Hansestadt Stralsund 
Vorlage: B 0015/2021 
 
Herr Dr.-Ing. Badrow erläutert Besonderheiten des Haushaltes 2021 mit Hilfe einer 
Präsentation.  
Der Oberbürgermeister informiert, dass insgesamt ein ausgeglichener Ergebnishaushalt 
vorliegt. Die Hebesetze für die Grund- und Gewerbesteuer wurden unverändert eingepreist. 
Der Finanzhaushalt weist Investitionen in Höhe von 50,2 Mio. € aus. Außerdem ist eine 
Finanzierung mit Krediten in Höhe von 20,2 Mio. € vorgesehen. Im letzten Jahr konnten 
Gewerbeeinnahmen erzielt werden, die über den Erwartungen lagen, führt der 
Oberbürgermeister weiter aus. Er betont, dass die Landeshilfen angekommen sind und 
geholfen haben.  
 
Als nächstes geht Herr Dr.-Ing. Badrow auf die freiwilligen Leistungen ein, die die 
Hansestadt für 2021 eingeplant hat. Hierbei handelt es sich um 16,7 Mio. €. Ein großer Teil 
davon fließt in die Schulsozialarbeit und in die Stadtteilarbeit. Besonders hebt der 
Oberbürgermeister das Thema „Seniorenticket“ hervor. Mit diesem Vorhaben wird nicht nur 
der Nahverkehr unterstützt, sondern vor allem die Älteren. Außerdem soll so die notwendige 
Mobilitätswende angestoßen werden.  
Ein weiterer Punkt ist die Unterstützung der Museen in der Stadt.  
Der Oberbürgermeister macht an Hand der immer wieder steigenden Kreisumlage deutlich, 
dass über die zu erbringenden Eigenanteile und die an den Landkreis abgegebenen 
Leistungen diskutiert werden muss.  
Außerdem weist der Haushalt Gelder für den „Digitalpakt Schulen“ in Höhe von 0,9 Mio. € 
aus.  
 
Ein weiterer Punkt ist der Neubau und die Sanierung von Schulen. Es sind 13,5 Mio. € an 
Baukosten für 2021 eingeplant. In die Fertigstellung es Stadions „Kupfermühle“ werden 2021 
weitere 1,8 Mio. € , in den Freizeitbereich Sundpromenade 2,9 Mio. € investiert.  
Für Straßensanierungen sind 3 Mio. € eingeplant. Weitere Investitionen sind im Bereich der 
Feuerwehr vorgesehen. Im städtebaulichen Sondervermögen sind für das Jahr 2021 21,3 
Mio. € veranschlagt.  
 
Besonders hebt der Oberbürgermeister die Absicht hervor, Grundstücke der Werft im Wert 
von 10 Mio. € erwerben zu wollen. Ziel ist es, diese an den jetzigen Eigentümer zu 
verpachten, damit auf der Werft weiter Schiffe gebaut werden. So können auch anderen 
Unternehmen Flächen angeboten werden, die derzeit nicht durch die Werft genutzt werden. 
Herr Dr.-Ing. Badrow betont, dass Gespräche zu dem Vorhaben seit Ende letzten Jahres 
stattfinden. Es sind rechtliche Sachverhalte zu beleuchten, die vor einem Kauf geklärt 
werden müssen. Der Oberbürgermeister wirbt für das Vorhaben und bittet um Zustimmung. 
Außerdem sollen weitere Grundstücke im Wert von 3,2 Mio. € für die weitere Entwicklung 
angekauft werden.  
 
Herr Suhr erkundigt sich, ob es Überlegungen gibt, eine der angesprochenen Flächen für die 
Ansiedlung von XXXLutz zur Verfügung zu stellen. Herr Dr.-Ing. Badrow entgegnet, dass es 
sich bei den Grundstücken um strategische Flächen handelt, die aber mit der Ansiedlung des 
Unternehmens XXXLutz zum jetzigen Zeitpunkt nicht im Zusammenhang stehen.  
 
Der Präsident stellt die Vorlage B 0015/2021 wie folgt zur Abstimmung:  



 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt: 
 
Die Entwürfe der Haushaltssatzungen und der Haushaltspläne 2021 werden in die 
Ausschüsse der Bürgerschaft verwiesen und unter Federführung des Ausschusses für 
Finanzen und Vergabe beraten.  
 
 
 
Abstimmung: mehrheitlich zugestimmt 
 
2021-VII-02-0454 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Gaby Ely 

Stralsund, 22.03.2021 
 
 
 
 


